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Reit- und Rennbahnen.
a) Reitbahnen.

Von Robert Reinhardt 219).
Unter Reitbahnen find mehr oder weniger alle zum ausfchliefslichen Zweck

des Reitens hergerichteten Anlagen und Räume zu verliehen : Reitwege in Park¬
anlagen , offene Reitbahnen , bedeckte Reitbahnen oder Reithäufer , im weiteren Sinne
felbft die Rennbahnen .

Die Reitwege liegen aufserhalb des Rahmens baulicher Anlagen und bezwecken ,fei es für die Benutzung einzelner , fei es zu allgemeinem Gebrauch , dem Reiter
Gelegenheit zu geben , fein Pferd auf gutem Reitboden zu tummeln . Solche Reit¬
wege find namentlich in nächlter Nähe grofser Städte für Reiter fehr ervvünfcht;fie erhalten eine Unterlage von Steinfchlag mit ftarkem Kies und Sandauffchüttung .Zum Schutz des Reiters und des Bodens gegen die Sonne ift eine feitliche Be¬
pflanzung der Reitwege erwünfcht .

Die offenen Reitbahnen find einfach von mehr oder weniger hohen Schranken
umgebene Plätze von meift rechteckiger Grundform , und es ift nur darauf zu fehen,dafs das Gelände möglich !! wagrecht und ähnlich dem der Reitwege hergeftellt wird.

218) Man nimmt 'gewöhnlich an , dafs es fich beim Worte »Sport « um eine englifche Bezeichnung handelt . Nach derHalbmonatsfchrift »Die Kultur « ift »Sport « ein urfprünglich franzöfifches Wort , das über den Kanal gewandert ift , umdann mit etwas veränderter Phyfiognomie wieder auf den Kontinent zurückzukehren . Jufferand , der gegenwärtige VertreterFrankreichs bei den Vereinigten Staaten , hat ein fehr unterhaltendes und lehrreiches Buch über Sport - und XJebungsfpiele imalten Frankreich gefchrieben (Les / Ports et les jetix d ’exercice dans l ’ancienne France ) , worin er den Nachweis führt , dafsfowohl das Wort wie die Sache den Engländern aus Frankreich gekommen ift . Man hat im älteren Franzöfifch das Wortde/port , deflorier im Sinne von Erholung . Man fagte fchon im XIII . Jahrhundert :
»Pour deduire , pour de/porter ,
Et pour fon corps riconforter . «

(Sich zu erheitern , ftch zu erholen und den Körper wieder zu ftärken .) Die Engländer übernahmen das Wort zunächft unver¬ändert . Ihr grofser Dichter Chancer fpricht fchon im XIV . Jahrhundert von einem jungen Mann , der auf die Wiefen fpielenging zu feinem vdefporU , zu feiner Erholung . Im XVI . Jahrhundert wandte dann Rabelais das alte Wort im gleichen Sinnean : »Se de/portaient . . . . es pr 'es et jouaient a ia balle . « (Sie vergnügten fich auf den Wiefen und fpielten Ball ) . . . .219) In der vorliegenden 3. Auflage umgearbeitet und ergänzt durch die Redaktion .
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Auch diefe offenen Reitbahnen find fomit keine baulichen Anlagen ; fie find
aber fehr oft in mehr oder weniger inniger Verbindung mit folchen. Sie bezwecken
das gleiche wie die bedeckten Reitbahnen oder Reithäufer und find teils ein wohl¬
feiler Erfatz für letztere , teils nur eine Ergänzung derfelben als Sommerbahnen .

Beide , die offenen und bedeckten Reitbahnen , dienen entweder zur Pferde-
dreffur oder zu Unterrichtszwecken im Reiten , und man findet daher folche Reit¬
bahnen in der Regel in Verbindung mit Pferdezüchtereien , mit fürftlichen Mar-
ftällen 220) , mit Kafernen 221 ) , mit militärifchen oder privaten Reitfchulen .

Bedeckte Reitbahnen oder Reithäufer find aus dem Bedürfnis entflanden , in
jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung und Tageszeit eine zur Dreffur der Pferde,
fowie zum Unterricht und zu Uebungen im Reiten geeignete Bahn zu haben . Nur
in bedeckten und ringsum abgefchloffenen Reitbahnen ift es möglich , den Boden
bei grofser Kälte vor dem Einfrieren zu fchützen , fo dafs alfo die Bahn in ununter¬
brochener Benutzung bleiben kann . Im gefchloffenen und bedeckten Raume wird
auch die Aufmerkfamkeit von Pferd und Reiter durch die Umgebung weniger ab¬
gelenkt , und beide find darin vor Regen , Wind und Sonne gefchützt .

Bisweilen dienen Reitbahnbauten auch als
Penfionen für die Pferde folcher Befitzer, die bei
ihren Wohnftätten keine eigenen Stallungen haben .
Dem Pferdehandel dienen folche Anlagen in manchen
Fällen gleichfalls .

Die Grundform beinahe aller Reithäufer ift
die eines langgeftreckten Rechteckes , deffen Lang¬
feite zwei - bis dreimal fo grofs ift als die Breite .

Die letztere Abmeffung ift mehr oder weniger befchränkt durch die Notwendigkeit ,
den Raum mit einer freitragenden Bedachung zu verfehen , da Unterftiitzungen aus-
gefchloffen find , während in der Längenausdehnung konftruktive Einfchränkungen
nicht vorhanden find . Das Verhältnis der Bahnlänge zur Breite wird aber zum
Teile durch den Gebrauch bedingt .

Um in einer Bahn mit zwei Abteilungen auf dem fog. Zirkel reiten zu können ,
mufs ihre Länge etwas gröfser fein als die doppelte Breite , damit man noch den
nötigen Spielraum und Abftand der beiden auf dem Zirkel reitenden Partien halten
kann (Fig . 191 ) .

Was das erforderliche Breitenmafs betrifft , fo kann es fich hier nur um eine
Mindeftbegrenzung handeln , unter welche herunterzugehen nicht ftatthaft ift . Eine
Reitbahn in rechteckiger Grundform foll felbft für den Gebrauch eines einzelnen Reiters
noch eine lichte Breite von wenigftens 12 m haben , wenn die Dreffur junger Pferde
nicht nachteilig auf deren Gliederbau einwirken foll . Für folche Bahnen , auf denen
zum Teile in Abteilungen geritten wird , ift eine lichte Breite von wenigftens 16 bis
18 m erforderlich .

Soll aber für den Einzelgebrauch eine noch brauchbare Bahn in kleineren
Abmeffungen als den angegebenen hergeffellt werden , fo ift es vorteilhafter , fie
in Kreisform oder in Form eines Vieleckes zu erbauen , wo ein Durchmeffer von
10 bis 12 m immer noch Dienfte leiften kann , ohne dem Pferde nachteilig zu werden .

220) Siehe den vorhergehenden Halbband diefes »Handbuches « , Abt . III , Abfchn . i , A , Kap . 2, b : Geftüte und

Marftallgebäude .
221) Siehe Teil IV , Halbband 7 , Heft 2 (Abt . VII , Abfchn . 4 : Gebäude für militärifche Zwecke — Kap . 3, b :

Reithäufer ) .

Fig . 191 .
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Um aut die Erforderniffe und die Konftruktion einer guten Reitbahn über¬
zugehen , fo ift zunächft , von den möglichft grofsen Abmeffungen abgefehen , für
einen geeigneten Boden Sorge zu tragen .

Die Bahn mufs wagrecht fein und erhält eine ftarke Stein Vorlage , auf welche
eine Auffchüttung aus Sand , mit Sägemehl gemifcht , von ca . 25 cm Höhe zu liegen
kommt . Anftatt der Steinvorlage wird auch ein Lehmeftrich von 15 bis 20 cm Stärke
hergeftellt , welcher eine weniger hohe Auffchüttung verlangt .

Fig . 192 .

Aeufsere Anficht und Grundrifs bei gefchloffener Tür .
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Querfchnitt .
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Die Inftandhaltung des Bodens wird meift durch das Bearbeiten mit der Egge
bewerkftelligt .

2°s - Die Umfaffungswände find am beften maffiv auszuführen ; doch werden fie
U"^ände

S° aus ökonomifchen Gründen häufig nur in Fachwerk mit Backfteinausmauerung
und Türen , hergeftellt .

Die Bahn erhält ringsum an den Umfaffungswänden eine Holzbekleidung von
etwa 1,75 m Höhe , welcher man eine ftarke Neigung nach aufsen gibt , damit die
Füfse des Reiters immer möglichft frei bleiben . In der Nähe des Huffchlages , bis
50 cm über dem Boden , wird diefe Verkleidung am beften aus eichenen Brettern
hergeftellt , darüber von ftarken , gehobelten Brettern , welche nach oben durch ein
eichenes Gefimsbrett abzufchliefsen find .

In die Reitbahn follen tunlichft wenig Türen führen , und diefe müflen
der ringsum führenden Holzbekleidung genau angepafst fein , fo dafs , von innen
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Fig. 193 gefehen , die Tür gar nicht zum
Ausdruck kommt ; denn die Bahn
foll dem Pferde keinerlei Beun¬
ruhigung einflöfsen , mufs alfo
ringsum möglich !! gleichartig be¬
handelt fein . Ferner füllen die
unmittelbar in die Bahn führenden
Türen fo zum Oeffnen angeordnet
fein , dafs fie der Reiter vom
Pferd aus ohne fremde Beihilfe
öffnen kann ; auch müffen fleh
diefe Türen nach aufsen öffnen .
Dies wird , wie Fig . 192 verdeut¬
licht , am beften durch ein Hebel¬
werk bewerkftelligt , mittels deffen
die auf beiden Seiten der Flügel
angebrachten und über Rollen
laufenden Gewichte in Tätigkeit
gefetzt werden , wodurch die Tür¬
flügel fleh von felbft öffnen .

Selbftverftändlich find da , wo
Türen unmittelbar in das Freie
führen , aufser diefen inneren Türen ,
die nur die Höhe der Holzbeklei¬
dung haben , noch Vortüren anzu¬
bringen , die fleh ebenfalls nach
aufsen öffnen .

Die Beleuchtung des Innen¬
raumes wird am einfachften in
der Regel durch Fenfter in den
Umfaffungswänden bewerkftelligt .
Diefe Fenfter follen nicht unter
4 m über dem Fufsboden der Reit¬

bahn angebracht und fo zum Lüf¬
ten eingerichtet fein , dafs der
Reiter auch hier wieder das Oeff¬
nen im Notfälle felbft beforgen
kann , was durch eine Hebelvorrich¬
tung , wie in Fig . 193 angegeben ,
leicht erreicht werden kann .

Auch Dach - , bezw . Decken¬
licht erweift fleh für Reitbahnen
vorteilhaft , weil die Lüftungsein¬
richtung damit fehr gut verbunden
werden kann .

Soll das Reithaus zur Nacht¬
zeit mit Gas oder elektrifchem

206.
Beleuchtung

und
Heizung .

1]40 w . Gr .
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20J .
Decke

und
Dach

Glühlicht beleuchtet werden , fo find feitliche Wandarme
zu vermeiden und nur an der Decke Kronen anzubringen .
Mit Vorliebe werden elektrifche Bogenlampen verwendet .

In der kälteren Jahreszeit wird die künftliche Er¬
wärmung der Reitbahn notwendig ; doch braucht hierbei
die Temperatur von 8 bis 10 Grad C . nicht überfchritten
zu werden . Aeltere und auch manche neuere Reitbahnen

Fig . 194 .

haben Heizung mittels eiferner Oefen . Bei gröfseren
Anlagen wird Fernheizung , in neuerer Zeit vor allem
Dampfheizung vorgezogen . Fig . 194 222 ) veranfchaulicht
die bezügliche Einrichtung in den Reitbahnen des Ber¬
liner Central -Reit - und Fahr -Inftituts zu Berlin ; dafelbft
find die Dampfleitungsrohre unmittelbar hinter der ge¬
neigt gehellten Holzbekleidung der Umfaffungswand an¬
gebracht .

Für den Dachfluhl ift , da in der Bahn felbft keine
Unterftützungen angebracht werden können , immer eine
freitragende Konftruktion anzuwenden ; in der Regel
werden hierzu Holzkonftruktionen mit mehr oder weniger

fota/rrvvfe<£omol

Heizeinrichtung in den Reit¬
bahnen des »Berliner Central -

Reit - und Fahr -Inftituts »
zu Berlin 222) .Eifenteilen verwendet , in neuerer Zeit wohl auch voll-

ftändige Eifenkonftruktionen . Nur bei älteren Bauten fehen wir zum Teile eine
wagrechte Gipsdecke angeordnet ; meift aber bleibt die Dachkonftruktion fichtbar .
Doch ift es wünfchenswert , aufser der Dachverfchalung noch eine innere Holzdecke
auszuführen , indem fich fonft im Winter die Kälte und im Sommer die Hitze zu

Fig - 195 -
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Reitbahn zu Caen 223) .
^200 w - Gr .

Arch . : Auvray .

222) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1897, S. 14.
223) Fakf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1873, S . 101 u . PI . 29—30.
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fehr fühlbar machen ; auch verhallt bei ganz offenen Konftruktionen die Stimme des
Kommandierenden zu fehr . Diefe innere Decke wird am beiden der Konftruktion
fo angefchmiegt , dafs fie entweder in Bogenform (Fig . 195 2 2 8) oder in gebrochenen
geraden Linien zum Ausdruck gelangt . Auch wird die betreffende Verfchalung häufig
von ungehobelten Brettern angefertigt , um das Abtropfen des dafelbft fich nieder-

fchlagenden Dunftes , der im Winter beim Reiten in gröfseren Abteilungen entwickelt
wird , zu verhüten .

Ift nach den vorftehenden Artikeln die Ausftattung einer Reitbahn in der Regel
eine ziemlich einfache , fo gibt es doch Fälle , in denen auf diefem Gebiete grofser
Aufwand getrieben wird ; fo bei einem befonders wertvollen Pferdebeftand oder wenn

häufig gröfsere Reiterfefte abgehalten werden follen u . f. w .
Je nach dem Zwecke des Reithaufes find meift verfchiedene Nebenräume mit

ihm noch in Verbindung zu bringen , vor allem Kleiderablagen und Galerien (Tri¬
bünen ) , um einem mehr oder weniger grofsen Publikum Gelegenheit zu geben , von
den Vorgängen in der Reitbahn Einficht zu nehmen , ohne letztere felbft zu betreten .

Mit den Kleiderablagen find in manchen Fällen Bäder für Herren und Damen
verbunden worden .

In den meiften Fällen werden diefe Nebenräume am beften den Schmalfeiten
der Reitbahn vorgelegt (Fig . 196) , fo
dafs vor der in die Reitbahn führenden
Tür noch ein mehr oder weniger ge¬
räumiger Vorplatz entfteht ; denn ein
unmittelbarer Ausgang von der Bahn
aus in das Freie foll möglichft vermie¬
den werden . Von diefem Vorplatz kön¬
nen dann die erforderlichen Kleider¬
ablagen oder Magazine Zugänge erhal¬
ten , während die Zufchauergalerie am
einfachften und zweckentfprechendften
unmittelbar über diefen verhältnismäfsig
wenig Höhe erfordernden Nebenräumen
in der ganzen Breite der Bahn ange¬
bracht wird . Seltener ift die Anordnung
der Tribüne an einer Langfeite der Reit¬
bahn (Fig . 197) oder einer rings um die
Bahn führenden Galerie ; letztere An¬
ordnung ift am königl . Reithaufe zu
Stuttgart zur Ausführung gebracht und
für grofse Vorftellungen und Feftlich-
keiten vor einer zahlreichen Gefellfchaft
fehr geeignet (Fig . 197 ; fiehe auch
Fig . 210) .

Zu den wichtigeren Nebenräumen
einer Reitbahn gehören auch noch die
Sattelkammern , die nicht als zu unbe¬
deutend behandelt werden follten . Wenn
ferner Kutfchen und andere Wagen

12

Treppe
auf d.. Gail er ie

Fig . 196 .

Eingang Aborte

Garderobel IGaraerobe
für "

Vorplatz | | für
Herren

jj jlamen

R e 1 t h. a
' aoo w - Gr-

Fig . 197

Königliches Reithaus zu Stuttgart ,
üsoo w - Gr .

Arch . : Salucci .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .)

208 .
Ausftattung -.

209 .
Nebenräume .
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2X0.
Stallungen .

211.
Privat -

reitanftalten .

gleichfalls in Frage kommen , fo mufs auch ein Raum , der am heften zum Teile über¬
deckt ift , für die Reinigung der Wagen vorgefehen werden . Endlich find noch
Wohnungen für das Stall - und das fonftige Dienftperfonal nicht zu vergeffen .

In den allermeiften Fällen find , wie bereits gefagt wurde , mit den Reitbahnen
Stallungen verbunden . Ift der Pferdebeftand ein befonders grofser , fo werden fie
wohl auch in mehreren Gefchoffen übereinander angeordnet ; ja man hat fie fogar
fchon unter die Reitbahn gelegt . Im letzteren Falle find bisweilen Aufzüge zum
Befördern der Pferde nach und von der Bahn vorgefehen ; fonft vermitteln Rampen
den Verkehr zwifchen den verfchiedenen Gefchoffen.

In derartigen Stallungen find fowohl gewöhnliche Pferdeftände , als auch
Boxes einzurichten ; auch einige Kranken -Aceres follten nicht fehlen . Ueber Kon -

Fig . 198 bis 202 .

Reitbahngebäude des Fabrikbefitzers Karl Forfter zu Neuialza -Spremberg 224) .
Arch . : Roth .

ftruktion und Einrichtung folcher Anlagen ift in Teil IV , Halbband 3 (Abt . III ,Abfchn . 1 , A , Kap . 2 , unter : Ställe für Luxuspferde ) diefes » Handbuches « das Er¬
forderliche zu finden.

Sind die Reitbahnen nicht in unmittelbarer Verbindung mit den Pferdeftällen ,fo wird meift ein fog. Kühlftall unmittelbar neben der Bahn erforderlich , um die
Pferde nach dem Reiten pflegen und vor Erkältungen fchützen zu können . Er
dient auch zur Aufnahme derjenigen Pferde , welche nicht fofort in die Bahn ein¬
geführt werden können .

Aufser den vielen , nur militärifchen Zwecken dienenden Reithäufern , welche
meift in Verbindung mit Stallungen und Kafernen angelegt find , finden wir in jeder
gröfseren Stadt private Reitfchulen , wieder in Verbindung mit Ställen , Remifen ,

224) Fakf .-Repr . nach : Uhland ’s Techn . Rundfchau 1900, Ausg . II , S . 36 .
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Futterräumen etc . — Anlagen , die gegenüber den grofsen ftaatlichen Anlagen meift
von befcheideneren Abmeffungen find .

Eine einfchlägige einfache Anlage ift das Reitbahngebäude des Fabrikbefitzers
Karl Förfier zu Neufalza-Spremberg (Fig . 198 bis 202 224 ) , welches vor wenigen
Jahren von Roth entworfen und ausgeführt worden ift .

Die Reitbahn befindet (ich hinter dem Wohnhaufe des Befitzers , dicht an der gegenüberliegenden

Seite eines Fahrweges und ift mit einer 17,oo m langen und 8 ,oo m breiten Remife in Verbindung gebracht .

Die lichte Länge der Reitbahn beträgt 22,85 m , die lichte Tiefe 15,75 m und die Höhe bis zum

Dachraum 4 ,5o m - Der 3,oo m breite Eingang ift in der nach dem Fahrweg gerichteten Langwand ange¬

ordnet . Der Bau ift ganz aus Stein ausgeführt . Die Umfaffungsmauern haben im Inneren auf Fenfter -

brüftungshöhe eine Holzverfchalung erhalten , welche mit der Lotrechten einen Winkel von etwa 20 Grad

einfchliefst . Das Dach zeigt einen Bofonceau - Dsichütuhl , ift aus Holz und Eifen konftruiert und mit Schiefer

gedeckt 225) .
Als Beifpiel einer reicheren Anlage diefer Art diene das durch Fig . 203 226 )

im Grundrifs veranfchaulichte , von Fouquiau für die Familie eines reichen Guts-
befitzers erbaute Reithaus auf

Fig . 203 .

l0 987654321
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Reitbahn auf der Infel Grand -Jatte 226) .
Arch . : Fouquiau .

der Infel Grand-Jatte .
Das Gebäude ift in Fachwerk

mit Backfteinausmauerung ausgeführt ;
eine hohe Stützmauer fchützt es gegen
Ueberfchwemmungen . Die Reitbahn

ift 24,64 m lang und 11,25 m breit ; in

dem einen Anbau find neben der Ein¬

gangshalle zwei Salons und eine Wa -

genremife , im Gefchofs darüber noch

einige Zimmer untergebracht ; der

andere Anbau enthält die Stallung
mit 6 Boxes , einer Gefchirrkammer
und einer Kammer für die Stallwärter ,
darüber Schlafftuben für das Dienft -

perfonal . Die Wartung der Pferde ,
das Reinigen der Wagen etc . gefchieht
unter dem an der einen Langfeite der

Reithalle angebrachten Vordach ; an
der entgegengefetzten Langfeite ift

eine Zufchauertribüne angeordnet , die fich nach aufsen hin zu einem Balkon erweitert .

Ein anderes hier einzureihendes Gebäude , welches hauptfächlich dem Reit¬
unterricht dient und dadurch noch bemerkenswert ift, dafs der befchränkten Raum-

verhältniffe wegen die eigentliche Reitbahn in einem Obergefchofs untergebracht
werden mufste , ift die durch Fig . 204 bis 206 22 7) dargeftellte , von Ambrofius erbaute
Reithalle von B . Roth Söhne zu Frankfurt a . M .

Die im Obergefchofs gelegene , 30,oo m lange , 15 ,00 m breite und 8 ,70 m hohe Reitbahn ift durch eine

chauffierte und überdachte Rampe mit ^ 5 Steigung zugänglich gemacht ; fie wird durch Deckenlicht erhellt

und durch Jaloufien in den Deckenöffnungen gelüftet ; am Abend dienen 2 Siemens 'fche Brenner und

20 Gasflammen zur Beleuchtung . Die Wände find auf 2,oo m Höhe mit einer entfprechend geneigten Be¬

kleidung aus 45 mm ftarkem Kiefernholz verfehen . Der Fufsboden wird durch eine vom Mauerwerk der

Umfaffungswände ifolierte Trägerkonftrulction mit eingefpannten Betongewölben von 1,40 bis 1 ,70 m Spann¬

weite , 12 cm Scheitelftärke und 17 cm Stichhöhe gebildet . Auf den Gewölben lagert zunächft eine 30 cm

hohe , geftampfte Lettenfchicht und auf diefer eine 10 cm ftarke Schicht Sägemehl .

In der Mitte der einen Langfeite fchliefst fleh an die Reithalle ein nach ihr geöffneter Salon

212.
Beifpiel

I .

213 .
Beifpiel

II .

214.
Beifpiel

III .

225) Fakf .-Repr . nach ; Uhland ’s Techn , Rundfchau 1900, Ausg. II, S . 35 .
22ß) Nach : Moniteur des arch . 1877, S. 160 u . PI . 50.
227) Nach : Allg. Bauz . 1884, S . 31 u . Bl . 23, 24 .
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für Zufchauer , über welchem eine gleichfalls als Zufchauerraum verwendbare Orchefterloge , unter dem

eine Sattelkammer gelegen ift . Im gleichen Gefchofs find noch je ein Herren - und Damenzimmer mit

Wafchgelegenheit etc . , das Gefchaftszimmer des Befitzers und eine Putzftube , endlich ein Pferdeftall mit

Fig . 207 .

LjCI -Mu

Erdgefchofs .

Bauten des » Berliner Central -Reit- und Fahr -Inftituts« zu Berlin 228) .
Arch . : Ende & Boeckniann .

8 Ständen und 2 Boxes gelegen . Im Erdgefchofs find 3 weitere Ställe für zufammen 34 Pferde angeordnet ,
aufserdem noch (unter der Reitbahn gelegen ) 6 Remifen für zufammen 48 bis 50 Wagen , ferner 1 Kranken -

ftall , 1 Putzftube , 1 Sattelkammer etc .

228) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1897, S. 16, 17.

i
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215 .
Beifpiel

IV ,

216 .
Städtifche

Reitbahnen .

Ebenfo bemerkenswert find die Baulich¬
keiten des » Berliner Central -Reit - und Fahr -
Inftituts « zu Berlin , welche 1892 — 93 von
Ende & Boeckmann gefchaffen worden find .

Der Bauplatz reicht von der Hardenberg - bis zur
Kantftrafse und ift an der einen Langfeite von der Stadt¬
bahn begrenzt . Angefichts der vom Bauherrn geforderten
fehr bedeutenden räumlichen Bedürfniffe blieb nichts anderes
übrig , als fie in zwei Gefchoffen unterzubringen , wobei die
beiden gewünfchten Reitbahnen im Obergefchofs , die Stal¬
lungen im Erdgefchofs Platz fanden . Ein Teil der Ställe
und die Wagenremifen konnten in die benachbarten Stadt¬
bahnbogen verlegt werden . Die Gefamtanordnung ift aus den
beiden GrundriiTen in Fig . 207 u . 208 228) und dem Längen -
fchnitt in Fig . 209 22S) zu erfehen . An die Reitbahnen und
Stallungen fchliefst fich (im Plane rechts ) ein Wohnhaus an .

Die grofse , den Reit - und Fahrübungen dienende
Reitbahn (flehe ihr Inneres auf der nebenftehenden Tafel )
ift 48 ,40 m lang , 23 ,oo m breit und bis zum Dachraum 10 ,so m
hoch ; die hauptfachlich zum Einreiten junger Pferde be -
ftimmte , 23 ,oo m lange und ll ,50 m tiefe kleine Reitbahn ift
mit erfterer durch einen gemeinfamen Vorplatz verbunden ,
auf den am rückwärtigen Ende in einer Steigung von 1 : 5
die aus dem Erdgefchofs heraufführende Rampe mündet .
Unterhalb der kleinen Reitbahn liegt der kleine Stall , welcher
10 Stände , 2 Boxes und 1 Box für kranke Pferde enthält
und hauptfächlich zum Einftellen der Verkaufspferde beftimmt
ift . Der Raum unter der grofsen Reitbahn wird vom grofsen
Stall in Anfpruch genommen ; darin befinden fich 93 Stände
und 8 Boxes , und hier werden vorzugsweife die fog . Pen -
fionspferde eingeftellt 229) .

In neuerer Zeit find auch von ftädtifchen
Verwaltungen oder von Vereinen im Intereffe
von Pferdemärkten Reithallen erbaut worden .

Ein Beifpiel diefer Art ift die vom Ver-
faffer im Jahre 1888 erbaute ftädtifche Reithalle
zu Stuttgart (Fig . 210) . Sie ift zunächft zur
Förderung des Pferdemarktes in Verbindung mit
feuerficheren Stallungen für 150 Pferde erbaut ,
und es bezweckt diefe Anlage eine Zentralifation
des Marktes für Luxuspferde ; die Halle dient
im befonderen dazu , die Pferde der den Markt
befuchenden Händler dem kaufluftigen Publikum
in bedecktem Raum vorführen und vorreiten zu
können .

Um auf dem gegebenen , fehr unregelmäfsigen und
beengten Bauplatz eine möglichft grofse , den eigenartigen
Zwecken entfprechende Halle zu ermöglichen , ift die Reit¬
bahn in ovaler Grundform , welche fich dem Platz am ge -
eignetften einfügte , angeordnet (ein Quadrat von 17 m ift
an 2 Seiten halbkreisförmig gefchloffen ) ; fie ift ringsum mit

229) Nach : Deutfche Bauz . 1897, S. 13.
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breitem Umgang, über welchem noch Galerien angeordnet find , verfehen . Der gegen die Sfcrafse liegenden

Langfeite ift in der Mitte ein Vorbau vorgelegt , welcher eine geräumige Vorhalle , Geichäftsftube , Wirt -

fchaftsraum , ferner Abort und Zugangstreppen zur Galerie , fowie zu der in einem Zwifchengefchofs unter¬

gebrachten Wohnung des Hausmeifters enthält , während rückwärts die Stallungen fo angebaut find , dafs

hier noch ein möglich!!: grofser , offener Vorführungsplatz entftand .

Diefe Grundform der Reithalle hat fich , da es fich hier nicht um eine Reitbahn ausfchliefslich zur

Dreffur der Pferde handelte , infofern bewährt , als fchon beim Entwurf des Planes in Ausficht zu nehmen

war , dafs die Halle auch zu kleinen Ausfüllungen und Vorftellungen verfchiedenfter Art geeignet

fein follte.

Fig . 210 .

Hdppem .au — Friedhdf
JSRAEUT. pRIEnHOT1

•w 8 6 4 2 0 10 20 30 40 SO™'

h-IH-llH-H- 1- 1- 1- H- 1

Städtifche Reithalle zu Stuttgart .
Arch. : Reinhardt .

Um diefen verfchiedenen Zwecken leicht angepafst werden zu können , find die hölzernen Seiten¬

wände der Reitbahn bequem in einzelnen grofsen Stücken abzunehmen. So ift die Halle aufser zu peri -

odifchen Marktzwecken und Ausftellungen fchon fehr vorteilhaft als Zirkus verwendet worden , wobei die

kreisrunde Bahn im Mittelpunkt , die Sperrfitze , Logen und belferen Plätze fich aber rechts und links

konzentrifch uni die Bahn bis zur Galerie aufbauten , welche Einrichtung mit geringen Mitteln allen An¬

forderungen vollkommen entfprochen hat .

Im Aeufseren zeigt nur der Vorbau eine entfprechende architektonifche Ausftattung , während die

übrigen Umfaffungswände in Backfteinrohbau mit einzelnen Sandfteinfchichten aufgeführt find . Der

Einbau der Halle ift ganz aus gewalztem Eifen eigenartig ausgeführt und in einfacher Weife ausgeziert.

Eine der grofsartigften Anlagen für militärifche Zwecke bildet das auf einer

Grundfläche von 6 '/a ha erbaute grofse militärifche Reitinftitut zu Hannover Reitaaftalten

(Fig . 2ii 2S0) .
230) Nach : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1878, S . 309 u . Bl . 147.
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218 .
Sonftige
Anlagen .

Diefe Anlage umfafst im wefent-
lichen dreierlei Baulichkeiten :

1) zwei Wohngebäude für Offiziere
nebft Kafino ;

2) eine Kaferne für die Mannfchaf-
ten , nebft DienftWohnungen für
die Unterbeamten , und

3 ) Stallungen nebft Reitbahnen .
Daran reihen fich noch verfchiedene

Nebengebäude , Schmiede, ICrankenftall etc.
und die ganz getrennt von diefer Gebäude¬
gruppe liegende Villa des Vorftandes vom
Reitinftitut .

In dem einen der unter 1 angeführten
Gebäude befinden fich Familienwohnungen
für zwei Direktoren und zwei Rittmeifter ,
in dem anderen Kafinoräume und Woh¬
nungen für 14 unverheiratete Offiziere.

Die Kaferne ift für 100 Mann und
108 Unteroffiziere eingerichtet . In den Stal¬
lungen und Hofräumen ift eine Trennung
der Unteroffizier- und Offizier-Reitfchule
durchgeführt . Die Ställe , für 408 Pferde
eingerichtet , find dreifchiffig , mit Kreuz¬
gewölben überfpannt . Mit den Pferdeftällen
flehen, unter Einfchaltung von Kühlftällen ,
welche befonders im Intereffe der auswärts
wohnenden Offiziere angelegt find , die
Reithallen in Verbindung , welche 17,5o m
breit und 85,00 , bezw. S9,8o m lang find .
Das Dachgerüft derfelben , nach Poloncecm -
fchem Syftem, ift aus den fchon früher an¬
gegebenen Gründen mit rauhen Dielen ver-
fchalt , und die Lüftung wird hier durch
einige Firfllaternen bewirkt .

Die Stallungen nebft Reithallen und
Kafernen fchliefsen einen grofsen recht¬
eckigen Hof ein , der zu offenen Reitbahnen
verwertet ift.

Der ganze Bau , welcher ca . 8 Mill.
Backfteine und 1500 cbm Sandfteine erfor¬
derte , koftete ca . 2600000 Mark.

Andere , mehr oder weniger
grofsartige Anlagen find durch
das Bedürfnis entftanden , die Ent - \
Wickelung der Pferdezucht zu he - !
ben . So find namentlich auch in !
der Normandie , in den Mittel¬
punkten der Pferdeproduktion ,
bauliche Anlagen gefchaffen wor¬
den , welche den Züchtern Gelegen¬
heit geben , Pferde einzureiten und
einzufahren und zugleich tüchtige

Fig . 211 .
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Militär-Reitinftitut zu Hannover
Arch .. : Schufler .
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